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Entwicklung einer Methodik zur spannungsebenen-übergreifenden Lösung von Netzeng-
pässen in der Nieder- und Mittelspannungsebene durch den Einsatz von Flexibilitäten   
 
Im Rahmen der Energiewende werden einerseits vermehrt Erneuerbare Energieanlagen in der 
Nieder- und Mittelspannungsebene ausgebaut und anderseits in den höheren Spannungsebenen 
Großkraftwerke sukzessive vom Netz genommen. Diese Tatsache führt zu neuen Belastungssi-
tuationen in allen Netzbereichen, da die Einspeisung der Erneuerbaren Anlagen gegenüber den 
konventionellen Kraftwerkstypen einen volatilen Verlauf aufweist. Hierdurch können Engpässe 
begünstigt werden, welche durch den optimierten Einsatz von Flexibilität und demnach Anpas-
sung der einzelnen Fahrpläne vermieden werden können. 
In diesem Zusammenhang ist in dieser Arbeit eine Methodik zur spannungsebenen-übergreifen-
den Lösung auftretender Netzengpässe zu entwickeln. Hierzu sollen die vorhandenen Fahrpläne 
der einzelnen Anlagen im Bereich ihres vorgegebenen Flexibilitätspotenzials für einen zu definie-
renden Planungszeitraum dahingehend angepasst werden, dass keine Netzengpässe auftreten. 
Weiterhin kann das Vorgehen sowohl als iterative Lösung der Engpässe einzelner Cluster (Netz-
abschnitte), oder simultan unter Betrachtung des gesamten Netzes umgesetzt werden. Eine Im-
plementierung verschiedener Nebenbedingungen zur Ermittlung des Optimums sind möglich. In 
Abbildung 1 sind sowohl die zur Verfügung stehenden als auch das zu erarbeitende Simulations-
werkzeug und die vereinfachten Beziehungen zueinander abgebildet.   

 
Abbildung 1: Vereinfachter Simulationsaufbau der Abschlussarbeit 

Aus Vorarbeiten kann auf eine Netzberechnungs-Software mit einer entsprechenden Schnittstelle 
zugegriffen werden, sodass der Optimierungsalgorithmus in verschiedenen Programmierspra-
chen implementiert werden kann. In der Software ist bereits die Netztopologie mit dem zugehöri-
gen Algorithmus, welcher die Lastfluss-Berechnungen durchführt und Grenzwertverletzungen er-
mittelt, implementiert. Weiterhin ist für die Bearbeitung die Datenbasis vorhanden, welche für den 
Optimierer und die Netzberechnungs-Software notwendig ist. Zu den bereitgestellten Daten ge-
hören die möglichen Fahrpläne (als Fahrplan-Schar) der beteiligten Anlagen welche das Flexibi-
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litätspotenzial in den jeweiligen Zeitschritten abbildet. Demnach liegt die Aufgabe des Studieren-
den in der Konzeptionierung und Implementierung des Optimierungsalgorithmus und der Aus-
wertung der Ergebnisse.  
Folgende Strukturierung der Arbeit wird vorgeschlagen: 

 Einarbeitung und Literaturrecherche zum Themenschwerpunkt und Auswahl einer geeig-
neten Programmiersprache 

 Einarbeitung in die bereits vorhandenen Modelle (Multi-agentenbasierte Modelle von ie3 
bzw. Fraunhofer UMSICHT) mit Schwerpunkt auf den jeweils auslesbaren bzw. überge-
baren Daten 

 Analyse möglicher Zielfunktion und Nebenbedingungen für das Optimierungsproblem  
 Entwicklung einer Methodik zur automatisierten Lösung der Netzengpässe  
 Evaluation des Algorithmus  

 

Im Anschluss an diese Arbeit ist in einem Vortrag über die Ergebnisse zu berichten. 

Die Arbeit ist ab sofort an Studierende der Elektro-/Informationstechnik und des Wirtschaftsin-
genieurwesens als Bachelorarbeit oder Masterarbeit zu vergeben. 

Die Arbeit wird in Kooperation von ie3 und Fraunhofer UMSICHT vergeben und findet im Rah-
men der gemeinsamen Arbeiten im Leistungszentrum "Dynaflex" (https://dynaflex.de/) statt. Die 
Betreuung erfolgt gemeinsam. Für die Dauer der Abschlussarbeit erhalten Sie eine vergütete 
Anstellung bei Fraunhofer UMSICHT. 
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